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Ölten. 17. Oktober 1929 Nr. 42 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev katholischen Schulvereintsungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schristleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros.,Luzern, Villenstr. 14, Telephon 2l.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule Die Lehrerin

Abonnement»-Iahre»vrel» Fr. 10.—, bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check Vd 92) Ausland Porto^schlag

Jnsertionspreis Nach Spezialtarif

Inhalt: Völkerbund und Schule — Aus Jahresberichten -
Bllcherschau — Beilage: Die Lch rerin Nr. 10.

- Schulnachrichtcn — Eingelaufene Bücher im September —

Völkerbund und Schule
Die Luzcrncr Kantonallchrcrkon-

screnz vom 7. Oktober in Tricngcn lieh sich von
berufenster Seite über diese vielfach noch unabgetlärte

Frage unterrichten, indem Herr Bundesrat Dr,
Giuseppe Mot ta siir eine» Bortrag gewonnen
werde» konnte. Ein Massenbesuch, wie wir ihn noch

nie erlebt (zirka 600 Teilnehmer), und ein stürmischer

Beifall, der ebenfalls seinesgleichen suchte, bezeugten

dem hohen Magistralen, dasz die luzernische Lehrer-
schast es sich zur höchsten Ehre anrechnet, wenn Man-
ncr vom Range eines Bundesrat Motta sich ihr zur
Verfügung stellen. Wir bringen hier die Rebe, wenn

auch nicht im Wortlaut, so doch inhaltlich sinngetreu,

teils nach den Ausführungen des H-Berichterstatters
im „Vaterland", teils nach eigenen stenographischen

Aufzeichnungen. Unsere Lcscrgcmeindc wird sich sicher

auch für das interessieren, was ein Bundesrat und

führender katholischer Politiker von internationalem
Ruf uns Lehrern und Erziehern zu sagen hat.

D. Schr.

Hr. Bundesrat Motta dankte zunächst in ge-
winnender Weise für die freundliche Einladung,
an dieser Konferenz zu sprechen. Er fühlt sich glück-

lich, speziell mit der Lehrerfchaft, den Erziehern des

Volkes, in engern Kontakt zu treten. Auch der Po-
litiker soll ja der Erzieher des Volkes fein. Ge-
rade in einer so einzigartigen Demokratie, wie es
die Schweiz ist, hat die Erziehung des Volkes eine

so einzigartige Bedeutung. In der Demokratie
ist sie geradezu etwas Grundlegendes. Unsere

Volksregierung umsaht so viele Volksrechte, aber
auch Volkspflichten. Jeder Denker, Philosoph und
Politiker muh gestehen, dah das demokratische Sy-
stem für die Schweiz das einzig gegebene ist. Sie
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V^ir übersenden in diesen laZsen der xeelirten I^elirerscliskt den

5äiülerkalender kreuntt"
2T»r àsiâ»t.

Lereitet ilim eine lier?Iiclie ^.uknalime und sorxt kür seine Verbreitung

Lclivei?. Icatli. 1-elirerverein Verlag Otto ^alter ^.-O Ölten
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